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Ausgangslage

1. Vierstufiges Aussonderungsverfahren nach dem 

DOMEA-Organisationskonzept erforderlich, da zu 

wenige differenzierte Fristen- und Bewertungs-

kataloge vorhanden.

2. Aussonderung aus sieben bis zehn verschiedenen 

DMS/VBS mit unterschiedlichen Datenmodellen

(Anzahl der Schriftgutobjekte, Aktenplanabbildung) 

=> Standardisierung der Schnittstellen auf 

Archivseite für maximale Interoperabilität 

unumgänglich.



Standardisierte Aussonderung 

mit xdomea
1. xdomea als Datenaustauschstandard für die 

Aussonderung ist rechtsverbindlich gesetzt 

(Entscheidung In Entscheidung 2017/39 IT-

Planungsrat vom 5. Oktober 2017 i. Verb. m. § 3 Abs. 

1-2 des IT-Staatsvertrags)

2. Keine Bewertung im abgebenden System 

(Nachvollziehbarkeit statt impliziten Handeln, 

Vertrauensbildung gegenüber Registraturbildnern)

3. Nutzung von xdomea zur Automatisierung aller 

Teilprozesse der Aussonderung, die keine 

intellektuelle Entscheidungen (= Bewertung- und 

Paketierungsentscheidungen) erfordern



Arbeitsgruppe xdomea 

des IT-Planungsrates 

(Bearb.), xdomea 2.4.0 –

Spezifikation. XÖV-

Standard für den IT-

gestützten Austausch und 

die IT-

gestützteAussonderung 

behördlichen Schriftgutes. 

Fassung vom 15.06.2018 

<https://www.xrepository.

de/api/xrepository/urn:xoe

v-

de:xdomea:kosit:standard

:xdomea_2.4.0:dokument:

xdomea_2-4-

0_Spezifikation> 

(aufgerufen am 3.1.2021), 

S.54.



Standardisierte Aussonderung 

mit xdomea

4. Strikte Einhaltung des Standards => Bewertung 

anhand der Metadaten und Option einer 

Nachbewertung der mit „A“ und v.a. „B“ 

gekennzeichneten elektronischen Akten, Vorgänge 

und Dokumente nach deren Abgabe an das Archiv.

5. Kein Ping-Pong mit einzelnen Akten oder 

Vorgängen, sondern mit Aussonderungsportionen 

von bis zu 3.000 Kontainerobjekten (z.B. Vorgängen) 

=> Bewertung im Überlieferungszusammenhang



Automatisierung 

des Aussonderungsprozesses

1. Datentransfer der xdomea-Nachrichten inkl. 

Primärdaten zwischen Quellsystem und Digitalem 

Archiv (xdomea-Aussonderungsclient und 

Archivspeicher) inkl. automatischer Detektion neuer 

Anlieferungen und Benachrichtigung des zust. 

Archivs

2. Protokollierung aller Arbeitsschritte (Authentizität 

durch Nachvollziehbarkeit) mit Userkürzeln, 

betroffenen Objekten und Zeitstempeln

3. AIP-Bildung und Ingestierung in Archivspeicher



Automatisierung 

des Aussonderungsprozesses

4. Bereinigung der Arbeitsbereiche (Anlieferungsshare, 

Datenbank)

5. Automatisierte Verzeichnung der AIPs im 

Archivinformationssystem durch Datenmapping aus 

den xdomea-Files.


